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flmtlicbe
Bekanntmachungen.

A««rfrnnng
Auf Grund der §§ 6. 13 und 17 der Bekanntmachung

über die Errichtung von PreiSprüfungsstellen und die
BersorgungSregelung vom 25 . September 191b 14 . Nov.
1915 ordne ich hiermit für den Rheingaukreis folgendes an:

§ 1.
Sämtliche Kaufleute und Händler verpflichte ich hier¬

mit , alle zum Verkauf st-hendm Gegenstände teS not¬
wendigen LebenSbcdorfeS mit einem für jeden Käufer er¬
kennbaren , in Mark und Pfennig ausgedrückten Preis zu
bezeichnen.

8 3.
Gegenstände des notwendigen LebenSbedarfeS sind alle

zur menschlichen Nahrung und Kleidung erforderlichen
Artikel.

§ 3.
Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis btS zu 8

Monaten oder mit Geldstrafe bis zu Mk . 800 .— bestraft.
8 4.

Diese Anordnung tritt mit btm Tage ihrer Veröffent¬
lichung in Kraft mit der Einschränkung , daß den Gewer¬
betreibenden zur Preisauszeichnung ihrer Waren eine Frist
bl» zum 81 . August 1930 gelassen wird.

RüdeShetm . den 19 . August 1930.
Der kommissarische Landrat

des Rheingaukreises.

-ekairntmachirns.
Nach Anhörung der Preisprüfungstelle wird die unter

dem 83 . Juli 1930 bekannt gegebene Richtpreisfestsetzung
für L)bst und Gemüse hiermit aufgehoben . Neue Richt¬
preise für diese Waren werden nicht festgesetzt, da daS
reichliche Angebot von Obst und Gemüse die Preise im
Interesse der Konsumenten reguliert und die behördlich
festgesetzten Richtpreise hierbei nur hinderlich sind.

Im Einverständnis mit der Preisprüfungsstelle werde
ich auch davon absehen , Höchst - oder Richtpreise für andere
nichtrationierte Nahrungsmittel oder für Kleidungsstücke
festzusetzen. Mit Anordnung vom heutigen Tage habe ich
die in Frage kommenden Kaufleute und Händler ver¬
pflichtet, sämtliche Gegenstände des notwendigen LebenS¬
bedarfeS (Nahrungsmittel - und Kleidungsstücke ) mit einem
für jeden Käufer erkennbaren Preis zu versehen.

Ich warne hiermit die Erzeuger und Händler deS

Kreises vor Preistreiberei und Wucher und weise die
Ortspolizeibehörden hiermit unter Bezugnahme auf meine
Merfügung vom 10 . August dS. IS . erneut an , gegen
Preistreiberei und Wucher rücksichtslos vorzugehen.

Die Bevölkerung deS Kreises bitte ich zu berücksichtigen,
daß den Händlern des Kreise? in den meisten Fällen eine
Schüld an den hohen Preisen nicht zugeschrieben werden
kann , sondern , daß diese in den hohen Einkaufspreisen zu
suchen ist. Im übrigen fordere ich aber alle Verbraucher
aus , die OrtSpoltzeibchörden bei der Bekämpfung des
Preiswuchers durch Anzeige von Einzetfällen wirkungs¬
voll zu unterstützen.

RüdeSheim a . Rh ., den 19 . Aug . 1926.
Der kom. Landrat deS RheingaukreiseS.

8 . A . § 98/10
8

Kekch « rttmochrr « § .

Wiesbaden , den 14. Aug . 1SS0.

B » f ch 1 u  f.
Der Bezirksausschuß zu Wiesbaden hat auf Grund

der ßtz 39 , 40 der Jagdordnung vom 18 . Juli 1907 für
den Regierungsbezirk Wiesbaden für das Jchr 1920:

1. den Schluß der Schonzeit für Rebhühner , Wachteln
und schottische Moorhühner auf Donnerstag , den 19.
August , mithin die Eröffnung der Jagd auf Freitag,
den 9.0.  August festgesetzt;

2 . beschlossen, bezüglich der Schonzeiten für Birk -,
Hasel - , und Fasanenhähne , Birk -, Hasel - und Fa
sanenhennen und Drosseln es bei den gesetzlichen
Bestimmungen bewenden lassen.

Namens des Bezirksausschusses:
- Der Vorsitzende . I . V . :

gez. Unterschrift.

HoKauntmnchmtg
Auf Anordnung der ReichSkartoffelstelle wird der Früh-

kartoffel -ErzeugerhöchstpreiS für die Provinz Hessen -Nassau
hierdurch mit Wirkung vom 23 . August 19S0 ab von
Mk . 28 .— auf Mk . 35 .— je Zentner ermäßigt.

Cassel , den 19 . Aug . 1920.
_ _ Provinzialkartoffelstelle.

Wird hiermit veröffentlicht.
Eltville,  den 27 . August 1*20 . Der Magistrat.

KeKart « t « achrm-
Am D « nuer « tdtz , den 2 . September 1920 , vorm,

um 11 Uhr wird auf dem hiesigen Rathaufe , Zimmer
Nr . fr, die Anfuhr von

330 m  Reiserknüppel - und
t rm Knüppelholz,

lagernd in den Distrikten : „Sberrr Hlrschsprung " Nr . 83

und „Unterer Sauerwasserpfad " Nr . 37 , öffentlich an
die Mindestfordernden , loSwcise versteigert werden.

Eltville , den 28 . A ugust 19,0.  Der Magistrat.

Kafraemtmachimg
Die beiden Friedhöfe sind geöffnet von 7 Uhr vormit¬

tags bis 7 Uhr nachmittags , während der Wintermonate
von 8 Uhr vormittags bis zum Einbruch der Dunkelheit.

Eltville , den 37 . Aug . 1920 . Der Magistrat.

SokarmtmachiMK.
Die Straße Eltville — Kiedrich von der Wörthstrabe

bis zur Kiedricher Grenze wird von Montag , de « 30.
fr. Mt « , bis auf Weiteres für alle Fuhrwerke gesperrt.
Der Verkehr kann durch die Holz-, Scharfenfleinstraße

* und Kett's Mühle aufrecht erhalten werden.
Eltville , den 37 . August 1930 . Die Polizeiverwaltung.

Mische Ueberficht.
Sitzung 0er Keicbrltädinettr.

TU 29 . Aug . Gestern vormittag 11 Uhr
hielt das Reichskabinett eine Sitzung ab , in der Dr.
Simons und der Reichsernährungsminster Dr . Herme-
Bericht über ihre Reisen erstatteten . Ferner gab ReichS-
arbeitSminister Dr . Brauns Bericht über den Stand der
Arbeitslosenfrage , sowie über die einschlägigen Beschlüsse.
Das Kabinett wird in den nächsten Tagen im volks¬
wirtschaftlichen Ausschuß des Reichstages noch zu näherer
Verhandlung darüber kommen.

eine lllillionenspende zur fieitnsebaffung der
Kriegsgefangenen.

TU $ ottfr « it , 80 . Aug . Der Völkerbund gibt be¬
kannt . daß verschiedene Regierungen Nansen eine Million
Pfund Sterling zur Verfügung gestellt haben , um die
Hetmschaffung der gegenwärtig noch in Deutschland,
Rußland , Sibirien und Turkestan befindlichen Kriegsge¬
fangenen zu Ende zu führen.

verbot der Sedanfeier.
TU . KerUn . 30 . Aug . Amtlich wird mitgeteilt:

Der Kultusminister hat eine Verfügung erlassen , wonach
jede Schulfeier am Sedantage zu unterbleiben hat . Am
1. wie 2 . September ist der Unterricht ordnungsmäßig
durchznführen.

Bon der Qrgescb-
TU . fmfrrn , 29 . Aug . Der sächsische Landesver¬

band der „Orgesch" erläßt heute in den Dresdener

Dunkle Mächte.
Roman von F . W ith e.

(80 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
Sie scheinen sehr viel von unserer Profession zu vcr-

stehen, Herr !" meinte der Manager , nachdem er sich eine
von Clemens ' guten Cigarren angezündet hatte.

„Ich hoffe doch, " gab der Rechtsanwalt lächelnd zur
Antwort . Er sprach keine Unwahrheit damit auS ; denn
er halte sich in der Verfolgung eines früheren Falles sehr
eingehend mit den Varistö -Verhältnissen beschäftigen
wüsten . „ Ich komme von Amerika herüber . Ich suche
nach einigen Talenten » Herr Brabazon — so war doch
Wohl Ihr Name , wenn ich recht verstanden habe ? Wenn
ich aufrichtig sein soll : iw bin heute abend eigentlich nur
dierhergekommen , um nach einem Herrn OSkar Lewald
Ausschau zu halten . Man hat mir gesagt , daß er bei
Ihnen engagiert sei."

„Gewesen !" gab Herr Brabazon zurück, nachdem er
ein GlaS deS inzwischen herbeigeschafften EhampagnerS
w einem Zuge geleert hatte . „Aber nutzlos , daß Sie
hinter ihm her sind . Herr . Schlimmer Bursche , dieser
Lewald — nicht mit ihm fertig zu werden ! Ganz gewiß
An Talent , das gebe ich zu . Er hat eine neue Methode
"kS TifchkiopfenS und der Geisterbeschwörung gefunden,
svit der er ein großes Theater jeden Abend hätte füllen
können. Aber eS ist ja nichts mit ihm anzufangen , er
W niemals nüchtern . Nur wenn er „ blank " ist» wenn er
stch keinen Pfenig mehr verschaffen kann , können Sie mit

ihm arbeiten . Mehr als einmal hätte er mir fast die
ganze Vorstellung gestört . Wenn er betrunken ist , macht
er Ungezogene Bemerkungen auf der Bühne , und ich Hab?
schon erlebt , daß daS Publikum sehr ungehalten ge¬
worden ist. Mußte ihn loSwerden , den Burschen —
mußte einfach . Herr ! Unverschämter Strolch , der Lewald !
Bettelt außerdem seine Kollegen av . "

„Bielen Dank für die Warnung !" sagte Clemens
verbindlich . Ich werde eS mir zunutzen machen . Aber ich
habe etwa » an ihn zu bestellen, waS ich nur persönlich
auSrichten kann . Fatal , wenn Lewald so ein Kerl ist , wie
Sie ihn schildern ; hilft aber nichts ! Ich kann mich der
Sache nicht entziehen . Wenn Sie mir einen Wink geben
könnten , wo er zu finden wäre , so wäre ich Ihnen recht
sehr verpstichtet ."

Herr Brabazon winkte dem Kellner und gab ihm den
Auftrag , einen bestimmten Angestellten de» Varietes her-
unterzurufen . Mit dem Manne , der sogleich erschien,
hatte er eine kurze Konferenz , die ein für die beiden
Freunde sehr befriedigendes Ergebnis hatte . Oskar
Lewald schien nicht sehr weit entfernt zu sein . Er hatte
kein festes Engagement , wie der Theater -Angestellte mit
aller Bestimmtheit versichern konnte , sondern fristete sein
Leben damit , daß er in der Hauptstadt von einem zweifel¬
haften Lokal inS andere zog. um überall feine Künste
zum besten zu geben. WaS er von den Gästen ein-
fammelt , pflegt er an Ort und Stelle zu vertrinken.
Für eine Handvvll Pfennige gäbt er zum besten , was

ihm bei anderer Lebensführung Hunderte hätte einbringcn
können.

„Und wo können wir anfangm , ihn zu suchen ? "
„Bor einer Stunde ist er hier gewesen, Herr , weil er

sich etwas holen wollte . Da sagte er mir , daß er in
Ritters Bierstube auftreten wollte — das ist nicht zwei
Straßenweit von hier . Wenn er da etwas geerntet hat,
dann sitzt er vermutlich noch fest und trinkt ."

Clemens erstattete seinen Dank in klingender Münze,
drängle dem Manager noch einige Zigarren aus , was
keines großen Kampfes bedurfte , und überließ es dann dem
Manne , den Champagner allein auStrinken.

„So weit wären wir also " , meinte er, als cr mit
Hugo dem Lokal entronnen war und wieder auf der Straße
stand . „Wir können wohl darauf rechnen , daß wir Per-
ners noch heute abend habhaft werden . Selbst wenn wir
ihn in Ritters Bierstube nicht mehr finden . Kommen
Sie , machen wir uns auf die Suche !"

Aber die Jagd sollte doch eine gute Weile dauern.
Sie hatten sich einen Wagen genommen und fuhren
damit von Lokal zu Lokal. In Ritters Bierstube war er
allerdings gewesen — aber da dort zufällig nur wenig
Gäste waren und der Wirt ihm den geforderten Trunk
verweigert hatte , war er nach einem kurzen Aufenthalt
weitergezogen . Man konnte od« wollte ihnen nicht sagen,
wohin — vielleicht hielt man sie für Geheimpolizisten,
jedenfalls fanden sie nicht viel Entgegenkommen . Erst
gegen elf kamen sie dem Tascheaspieler auf die Spur , und
eine halbe Stunde später hatten sie ihn gestellt.



Blättern eine Erklärung, die gegen das Verbot der Or¬
ganisation protestiert und zum Beweis ihrer VerfaffungS-
Mäßigkeit die Satzungen publiziert.

Di« Lage in Oberscblesien.
Liirammenrlott mit den Polen bei Traustadt.

TU Gtaga «, 29. August. Im Kreise Fraustadl
griffen polnische Soldaten gemeinsam mit polnischen
Zivilisten die Soldaten der deutschen Sicherheitswehr an.
ES kam zu einer lebhaften Schießerei. Die polnischen
Angreifer wurden schließlich mit Verlusten zurückgeschlagen.
Auf deutscher Seite gab e8 einen Verwundeten.
Sie polnische Regierung zu den oberscblesiscben

»ergingen-
TU Marsch««, So. Aug. DaS Ministerium de?

Aeußern stellt fest, daß die polnische Regierung von den
Vorsttzenden der interalliierten Abstimmungskommission
in Oppeln General Le Rond niemals eine Note erhalten
hat, in der das Einrücken von polnischen Truppen in
Oberschlesien festgcstellt wi>d. Alle Meldungen über eine
solche Note entbehren jeder Grundlage.

Auch daS polnische KriegSministerium bestreitet mit
bezug auf die Meldungen der auswärtigen Presse das
Auftreten polnischer Truppen in Oberschlesicn. Die alS
Beweis für die Truppensendungen angeführte angebliche
Erklärung des polnischen Generalstabes sei aus der
Lust gegriffen.

Russisch-Polnischer Krieg.
Die Trage der Kriegserklärung an Trannreieh.

TU. Kasel, 26. Aug. Die „Moskauer Prawda"
meldet: Im Rate der Sowjets wurde mit Mehrheit ein
Antrag gestellt, der eine Kriegserklärung SowjetrußlandS
an Frankreich fordert. Der Antrag wird damit begrün¬
det, daß Franzosen sowohl bei der polnischen Armee des
MarschallS PilfudSki, als auch bei den südrussischen
Truppen deS Generals Wränget aktiv Hilfe leisten.

England und Polen.
TU. Kasel, 27. Aug. Die Pariser Ausgabe deS

„Rewyork Herald" meldet folgendes: Die englische Re¬
gierung hat soeben in aller Form ähnlich wie die ameri¬
kanische in einer Rote an die polnische Staatsregierung'
bitten taffen, daß sie jede Unterstützung Polens verwei¬
gern müsse, wenn die polnische Armee bei ihrem Vor¬
marsch die ursprüngliche russisch-polnische Grenze über¬
schreite.

»er Papst an Polen
TU Pom , 30. Aug. Laut „Jdea Razionale" hat

der Papst Polen angeraten, nicht Über die Grenze hin¬
auszugehen und bei den Friedensvcrhandlungen einen
versöhnlichen Geist zu zeigen.

kine Ententeaktion in der Ostsee
TU Kwtnemünde . 28. Aug. Die Ostseewarte er¬

fährt auS gut unterrichteten OstseeschiffahrlSkceisen, daß
die Entente eine internationale Aktion in der Ostsee vor¬
bereitet. Ein englisches und französisches Geschwader
wird zwischen Memel und Danzig zusammengezogen.
Dieses Geschwader hat die Aufgabe, die effektive Blockade
gegen Rußland durchzuführen. Die öffentliche Blockade¬
erklärung ist in den nächsten Tagen zu erwarten. Den
skandinavischen Regierungen ging dieser Tage von Seiten
der Entente eine No>e zu, in der fle ausgefordert werden,
keine Produkte, Nahrungsmittel oder KriegSgerät nach
Rußland zu senden.
Sie polnische Offensive zum Stillstand gekommen.

TU Kopenhagen , 28. ' August. AuS Warschau
wird gemeldet, daß die polnische Offensive infolge Er¬
müdung der Truppen und infolged-s wachsenden Wider¬
standes der Bolschewik! zum Stillstand gekommen ist. —
Fm Norden sind die Polen bi? Grajewo vorgedrungru,
weiter südlich wurde Orohowice eingenommen. Wegen
der zunehmenden Desertionen der polnischen Truppen
plant man die Errichtung eines besonderen Feldgerichts-
hoseS.

von einem russischen Ijeerfiihrer.
TU Haag , 28. Aug. Der Wiener Vertreter deS

„Daily tzerald" berichtet über eine Unterredung mit
Tuchaschewski, einem 28 Jahre altem russischen Befehls¬
haber.an der polnischen Front. Er sagteu. a. : Wir
sind znrückgegangen, aber unsere Armee wurde intakt
gehalten. Ungeahnte Hilfsquellen stehen unS zur Ver¬
fügung, denn ganz Rußland ist für diesen Polevkrieg
begeistert. In 10 Tagen werden wir stärker sein alS
jemals.

eine neue russische ßeaenMfensiw.
TU. Part », 29. Aug. Wie auS Warschau gemeldet

wird, erklärte PilfudSki dem Vertreter deS Pariser
BlatteS „Information", die Bolschewisten würden sich
nicht mit ihrer Niederlage begnügen. Von den 70 Di¬
visionen, die sie gegen Polen vereinigt hätten, seien nur
noch 50 übrig; sie seien aber dabet, neue aufzustellen.
Augenblicklich zögen sie sengend und mordend durch Ost¬
galizien und bewaffnen Bauernbanden. Die mir zugehen¬
den Meldungen geben mir — sagte PilfudSki — daS
Recht, zu behaupten, daß die Bolschewisten gegen Ostga¬
lizien mit 15 neuen Divisionen eine neue Offensive in
großem Stile vorbereiten.

* Pari », 30. Aug. Nach einer „Mattn-M ldung"
hat die bolschewistische Delegation st, London erklärt, daß
sie aus Moskau einen Funk-pruch erhalten, aus dem her¬
vorgehe, daß die polnischen Mrl ûngen über die Verluste
der russischen Armee stark übertrieben seien. Die rusiische
Armee sei jetzt»mgruppierr worden und werde in den
nächsten Tagen eine Gegenos easiv; aufn-hmen können.
Blühender lllilitarismus in Amerika.

TU. N*w-Nork , 29. Aug. Wie die „Tele.-Union"
erfährt, sind Bestrebungen im Gange, die Armee um
100,900  Mann sobald wie möglich zu verstärken. Damit
würde die amerikanische Wehrmacht 280 000 Mann ständig
unter den Waffen holten. Der Kongreß jedoch hält die
gegenwärtige Truppenzahl von 175 000 Mann für aus¬
reichend und steht keinen Grund für dir Notwendigkeit
einer Heeresverstärkung.

Mule uni)-vermischte Nchrichleil.
i Eltville , 30. Aug. (B e sse r eS W et t er i n

Aussicht .) Die Regenperiode, die unS während der
letzten Woche heimgesucht hat und durch ihre empfindliche
Kühle und ihre immer wieder auftretendkn Regenschauer
lästig wurde, hat nunmehr ihr Ende erreicht. Die Luft-
druckoerhältniffe, welche sich während der vergangenen
Tage kaum merklich verändert halten, sind in dee Um¬
gestaltung. Hoher Druck dringt von den Britischen
Inseln vor und wird in Kürze bei unS wirksam werden.
ES ist zu hoffen, daß die Regeusalle aufhören und all¬
mähliche Aucheiterung mit zunehmender Erwärmung
eintritt. Mit größerer Beständigkeit in der Wetterlage
ist zu rechnen.

X Eltville , 80. Aug. (Politische Fragen .)
Die Interalliierte Rheinland-Oberkommisston teilt mit:
ES ist zu unserer Kenntnis gekommen, daß inZusammen-
künf'en, welche nicht zufolge der Ordonanz 8/IV angezeigt
worden sind, häufig politische Angelegenheiten verhandelt
werden. ES wird darauf hingewiesen, daß die Vor¬
schriften dieser Ordonanz sich auf alle Zusammenkünfte,
private sowohl wie öffentliche, beziehen, in welchen über
Politik verhandelt wird. Alle, die eS angeht, werden
deshalb gewarnt, daß bin solches Vorgehen eine Ver-
letzung der Ordonanz der Interalliierten Rheinland-
Oberkommission darslellt und deshalb die verantwortlichen
Persönlichkeiten der Bestrafung auSsetzt.

X Gttvillie, 30. August. Unter selten zahl¬
reicher  Beteiligung fand gest-rn nachmittag die Beer¬
digung des so plötzlich vucstörbenen Gräflich Eltzischen
Gutsverwalters Herrn Adam Kohmann  statt. AuS
allen Kreisen der Bevölkerung, aus dem ganzen Rhein-
gau erwies man dem hochgeachteten und lieben Verstor¬
benen die letzte Ehre. Der schier endlose Trauerzug sowie
die zahlreichen kostbaren Kranzspenden und die als
äußeres Zeichen der Liebe und Verehrung am Grabe
niedergelegten Kränze mit Widmungen legen Beweis da¬
von ab, wie beliebt und hochgeschätzt der Verstorbene war.
Die Hoflkute des gräfl. Eltzischen Hauses ließen eS sich
nicht nehmen, den prächtig geschmückten Sarg mit der
sterblichen Hülle ihres langjährigen geliebten Verwalters
zu Grabe zu tragen, der Gesangverein„Li ed er kr a n z"
ehrte sein treues, ihm stets wohlgesinntes und langjähri¬
ges Mitglied durch einen erhebenden Grabgesang, der
„Garde - Verein"  sandte seinem lieben Kameraden
als letzten Scheidegrub einen Choral nach. Mit dem
Dahingeschiedenen ist ein braver, tüchtiger Bürger zur
letzten Ruhe bestattet worden. Möge er in Frieden
ruhen!

X Eltville , 30. Aug. Zu den Lederpreisen.
Der „Bund Deutscher Schuhmacher-Innungen" beschloß
auf seinem am 8. u. S. Aug. in Weimar stattgesandenen
VerbandStag folgende Erklärung:

„DaS Schuhmacher-Handwerk bedauert die furcht¬
bare Wirkung der sinnlosen Preistreib.'rei auf dem Le-
dermarkt auf das Tiefste und ist sich der ihm dadurch

gegenüber dem Verbraucher auferlegten Verantwortung
voll bewußt. Es liegt im Jntereffe der gesamten Be.
völkerung und deS Schuhmacher-Handwerks, wenn auf
dem Häute- und Ledermarkt raschest ein dauernder
Preisstand herbeigeführt wird, der auch für das Volks¬
ganze für das in hygienischer und materieller Hinsicht
so ganz besonders wichtige Erzeugnis „Schuhwrrk"
einen den Verhältnissen entsprechenden Preis zuläßt.

Der Verband „Bund Deutscher Schuhmacher-In¬
nungen" hat es stets als feine besondere Aufgabe be-
trachtet, ganz speziell in der Preisfrage aufklärend und
belehrend zu wirken und fordert an dieser Stelle wie¬
derum das gesamte Schuhmacher-Handwerk auf, in die¬
ser immer noch so furchtbar schweren Zeit nach wie
vor gute Arbeit zu angemeffenen Preisen zu liefern.
* Eltville . 30. Aug. (Ein früher Winters)

Die Tatsache, daß viel Federvieh sich jetzt schon mausen,
gilt in landwirtschaftlichenKreisen als Anzeichen einer
früheren Winters. Die Mauserung tritt selten so früh
tm Jahre ein. Auch andere Erscheinungen, wie der vor-
zeitige Abzug der Schwalben, lasten auf baldigen Anbruch
des Winters schließen.

— Eitville . 31. Aug. Ein seltenes Jubiläum feiert
der Kassenbote der Eltvillec Bank. Herr Heinrich Schnei-
der. Am morgigen Tage sind eS vierzig Jahre,
daß Herr Schneider in der früher Kremer'schen Mühle
wohnt, gewiß ein seltener Fall von gutem Einvernehmen
zwischen Vermieter und Mieter.

4- Eitville , 80. Aug. (Bewirtschaftung von
Brotgetreide .) In einer Besprechung in Dortmund
machte Ernährungsminister Dr. Hermes die Mitteilung,
daß an eine Aufhebung der Zwangswirtschaft für Brot-
getreide nicht zu denken sei. ES würden vielmehr noch
schärfere ErfaffungSvorschriften wie bisher getroffen
werden. Um auS dem unerquicklichen Zustande des
Voo-der-Hand-in-den-Mund Lebens herauszukommen, fei
eine BeratSwirtschaft geplant, sodaß wir künftig am Ende
des Jahres nicht ausschließlich auf die Einfuhr auS dem
AuSlande angewiesen sind.

x Eitville , 30. Aug. (Reue Einmarkscheine.)
Die Reichsschuldenv-rwaltung hat neuerdings Darlehen,
kaffenschcine zu 1 Mk. vom 12. August 1914 auSgegeben,
die an Stelle des roten Nummern- und Slempelauf-
drucks einen solchen auS blau-violletter Farbe tragen.
Die sonstige Ausführung ist unverändert geblieben.

— Eitville . 30. Aug. Aus Mainz berichtet man:
70 Prozent lungenkranke Kinder in Mainz. In der
Stadtverordnelenstsung wurde die unwidersprochene Fest¬
stellung gemacht, daß nach schulärztlichem Bericht von den
Mainzer Schulkindern nicht weniger als 70 Prozent
lungenkrank sind. Diese Zahl spricht elne geradezu furcht,
bare Sprache und beleuchtet grell die schweren gesund¬
heitlichen Einwirkungen der KriegSzeit und Nachkriegszeit.

— Eitville , 31. Aug. Die - Direktion W ü r t e n-
b e r g e r versucht es, Donnerstag ein Gastspiel zu geben
und hofft, daß auch dieseSmal, mitten in der Woche, der
Besuch ein guter wird. Die finanziellen Auslagen dieser
einmaligen Vorstellung sind fast genau so groß, wie bei
einer zwei- oder dreimaligen und deshalb vertraut die
Direktion der Einsicht des Publikums. Ein Rokoko-Lust¬
spiel aus dem 17. Jahrhundert. „Anna -Lise"  wird
gegeben werten. Die Rollen sind otesesmal wieder gut
besetz:. Wir wünschen der Direktion ein volles HauS.
Ja Vorbereitung sind: „Muttersegen", „Maria Stuart"
und.„Die Schöne vom Strande." — Die gestrige erste
Vorstellung in Erbach, im Saale deS „Hotel Engel" hat
einen glänzenden Beifall gefunden und wies rin auSver-
kuufteS HauS auf. Die Direktion Würtenberger hat
also auch in Erbach Anklang gezeitigt. Wir gönnen der
Direkiion diesen Erfolg und möge ste überall mit ihren
Gastspielen recht großen Beifall ernten.

* Eltville , 30. Aug. Ermäßigte Sätze für
s el b stza h l en ü en Geisteskranke  in den Bezirks-
austalten. Der Landeshauptmann macht darauf aufmerk¬
sam, daß Von der ErmäßigungSmöglichkeil für die 3. und
4. Klaffe nur dann Gebrauch gemacht werden kann, wenn
keinerlei Möglichkeit, d n̂ vollen Pflegesatz oder einen
höherenB-irag als 6 M. aufzubringen besteht. Aller¬
dings würden bet der Prüfung der Verhältnisse und der
Festsetzung des Betrags alle wirtschaftlichen und sozialen
Gesichtspunkte berücksichtigt.

* Eltville , 28. Aug. Die englische Rh ein-
f l o t i t l e, die am Montag Köln vrrlasien hat. pafficrle
gestern nachmiUag unsere Stadt und traf gestern um 4
Uhr in Mainz ein. Cs handelt sich um 4 Fahrzeuge,
die von 3 französischen begleitet waren. Den Salut der
Boote erwiderten die früheren deutschen, jetzt französischen
Boote „Rhetnstetn" und „Loreley". Der Kommandant
ver biiuschen Boote, Achison, wurde vom Fregattenkapitän
Darlan empfangen.

Clemens und Hugo fanden Per er in einer Bar. In
einem niedrigen, dunklen und m'.iffigrn Lokal, in dem die
Gäste dicht gedrängt saßen, und der Tabacksqualm sich
als schwere Wolke unter der Decke lagerte. ES war eine
Luft zum Ersticken hier—unerträglich heiß uad so dumpf,
daß Hugo etwas darum gegeben hätte, wenn er seinen Kra¬
gen hätte öffnen können. DaS Publikum schien zum
größten Teil aus Leuten zu bestehen, die nach dem Besuch
irgend einer befferen Vorstellung noch eine kleine Erfrischung
nehmen wollten. In der Milte deS Raumes war ein
wenig Platz geschaffen worden.

Dort befand sich ein unbedeckter Tisch, und davor stand
ein Mann in schößiger Kleidung, mit einem verwüsteten,
ausgequollenrn Gesicht, und sah gleichgültig Über die Leute
hin, die seiner Künste halten.

Hugo ergriff EtemenS Arm und preßte ihn in der Er¬
regung zwischen den Fingern. Sein Gesicht zeigte einen
unerbittlichen harten Ausdruck.

„Das ist Perner," raunte er dem Freunde leise zu.
„Sieht nicht aus wie ein studierter Mann und wie einer,
der adelige Verwandte hat, nicht war? — Herr im Him¬
mell — entsetzlich hat er sich verändert, seitdem ich ihn
zum letztcnmale gesehen habe l"

Der Mann am Tisch trug ein Kleidungsstück, das
ehemals gewiß ein eleganter grauer Rock gewesen war—
noch jetzt verriet da8 Zeug, so abgenutzt, schmutzig und
schäbig iS war. im Schnitt einen ersten Berliner Schnei¬
der. Die Wäsche war von einer Art, daß es ratsam schien,
sich dem Manne nur auf eine gewisse Entfernung hin zu
nähern. Seine Schuhe waren sicherlich seit Tagen oder
Wochen nicht mehr vom Straßen,chmutz gereinigt worden.
DaS einzige verhältnismäßig neue und anständige Klei¬
dungsstück war der Hut. den er schief auf daS Ohr ge¬
rückt hatte.

Die Geschichte seiiuS Lebens war ihm auf das Ge¬
sicht geschrieben. Ein Trinker- - — Ein Kind hätte rS

Otto Pemec sagen können, wie sein Leben war, und wie
sein Ense sein würde. Viel schlimmer sah er heute auS-
als da ihn Frau Marie Koppen auf l»r Landstraße bet
Kronstadt getroffen hatte. Denn seitdem hatte er getrun¬
ken, ohne Unterbrechung getrunken. Rot und gedunsen
war sein Gesicht, verschwommen seine Augen. Er war
einmal elegant und liebenswürdig gewesen, dieser Mann!
er hatte eine leichte und weltmännisch sichere Art gehabt-
Jetzt hatte ste sich in eine vulgäre Frechheit gewandelt-

„Ich bin OSkar Lewald," sagte er nachlässig., dst
Hänoe in den Taschen seiner Beinkleider. „Die gekrönten
Häupter Europas habe ich zu Zuschauern gehabt.
lue ich an einem Ort wie diesem hier? Wohl, mein
Verehrtesten, ich will es Ihnen sagen! Ich bin blanr.
ausgeplündert, auSgcraubt. Bon dem schlimmsten Straßen
räuber, Dieb und Mörder, den eS je gegeben hat — vo>«
Branntwein!"

Zortsetzung folflt.



-i- « itvlll - , 30 . Aug . (Turnerisches .)  Kom¬
menden Sonntag , den 5 . September , findet in Biebrich
auf dem Dyckerbofsplatz das volkstümliche Wcttulnen deS
LurgaueS Süd -NassaueS statt . Für die Turner ist ein
Fünfkampf für die Turnerinnen ein Dreikampf angesetzt.
Ferner finden leichtathletische Wettkämpfe statt lim DiS.
kuswerfen . Speerwerfen , Kugelstoßen aus dem Ring 20
Pfund , Schlevderball , Wettlauf über 50 und 100 Meter.
Freihoch ohne Brett über eine Holzlatte , Stabhochspringen,
Stafettenlauf . Tauziehen aller Gewichtsklassen . Eine
sehr große Anzahl von Anmeldungen aus allen Vereinen
deS TurnqaueS Süd -Nassau liegen vor . Höchst spannende
Wettkampfe sind zu erwarten.

-s- GltvMr , 30 . Aug . lB e a m t e n r ä t e.) Ein
auS Vertretern der obersten RcichSbehörden , der Landes
regierungen und des deutschen BeamienkartellS zusammen
gesetzter Ausschuß beschäftigt sich zurzeit mit der Aus-
arbeitung eines Gesetzentwurfs über Deamtrnräte . Der
Entwurf ist soweit fertiggestellt , daß er noch im Laufe
deS Monats August dem ReichSrat und im Herbst dem
Reichstag vorgelegt werden kann.

-f « U * ll1e , 30 . Aug . Der Eid auf die ReichSver-
fafluvg kann von Beamten und Lehrern erzwungen wer.
den. Aus Anlaß eines besonderen Falles hat der preu-
bische Minister für Wtflenschafr , Kunst und Volksbildung
die Nachgeordneten Behörden darauf aufmerksam gemacht,
daß Beamte und Lehrer nicht weiter im Dienst verbleiben
können, wenn sie sich weigern , den Eid auf die Reichs-
Verfassung zu leisten . Wenn sie nicht freiwillig aus dem
Dienst ausscheiden wollen , ist das Disziplinarverfahren
mit dem Ziel der Dienstentlassung gegen sie einzuleiten.
. Das Schimpfen über
das Wetter  ist in den gegenwärtigeu Tagen eine
sehr geläufige Erscheinung . Hat zwei oder drei Tage
die Sonne recht ausgiebig geschienen , dann „konnte eS
wirklich endlich 'mal regnen " , ist letzteres der Fall ge.
wesen und hält die segenspendende Nässe länger als
einen einzigen Tag an . dann „verregnet der ganze
Sommer " . Der Weinbauer wünscht sich knallheiße
Sommertagc ; der Gemüsegärtner das Gegenteil ; ein
dritter braucht „ halb und halb " . Und nur Petrus,
der Wettermacher kümmert sich um alle diese Spezial¬
wünsche blitzwenig und richtet Sonnenschein und Regen
so ein, wie es ihm paßt . Und das ist gut so, denn
wenn auch das Wetter noch nach den Wünschen der
Menschen sich einrichten ließe und sozusagen gewisser-
maßen zu einem Teile des politischen Programms aller
Parteien werden könnte , dann stelle man sich nur ein¬
mal vor , welche Konsequenzen sich daraus ergeben könnten.

- -- © UullU , 30 . Aug . Die Anrechnung der
Dienstzeit.  In der öffentlichen Sitzung deS RcichS-
ratS vom Donnerstag nachmittag , die unter dem Vorsitz
deS JustizmintsterS Dr . Heinze stattfand , wurde ein Ge.
setzentwurf angenommen , wonach auch den Beamten die
Während deS Krieges zurückgelegte Dienstzeit erhöht ange-
rechnet wird . Bei der Pensionierung wird ihnen nicht
daS Doppelte angerechnet wie den Militärpersonen , die an
der Front gestanden haben , sondern nur daS Anderthaw-
fache. Die Vorlage war bereits am 20 . Mai v. I . von
dem damaligen Staatenousschuß angenommen worden,
dann aber ln der Nationalversammlung liegen geblieben.

00 GttvtUe . 30 . Aug . Die Jagd nach Wei¬
zen  führt , wie geschrieben wird , zur Zeit zu Wucher¬
preisen und zu Schiebungen , die im Interesse unserer
BolkSernährung als höchst verhängnisvoll
bezeichnet werden müssen . In Scharen suchen die Wei¬
zenhamsterer die Dörfer auf und bieten blindlings darauf
los, als wenn , wie sich ein Bauersmann kopfschüttelnd
Huberte, daß Papiergeld nur so auf der Straße läge.
Jeder will sich einen möglichst großen Vorrat Weizen
einhamstern um so zu Weizenmehl für den lang en ' b -hrten
Kuchen zu kommen . Er kalkuliert , daß er da immer
noch billiger fahre , als wenn er kartenfreies „Auslands,
mehl" zu 9 - 10 Mk . pro Pfund kaufe . Die Behörde
droht den unberechtigten Weizenaufkäufern mit den
schwersten Strafen.

— 30 . Aug . Im Verkehr mit Polen ein¬
schließlich der an Polen abgetretenen früheren deutschen
Gebiete werden eingeschriebene Briessendungen vorläufig
nur auf Gefahr des Absenders befördert . Dasselbe gilt
mr eingeschriebene Briefsendungen im Verkehr mit der
Türkei, ausgenommen Sendungen nach Konstantinopel,
>ur die die Postverwaltung auch künftig die Haftung
übernimmt.

— Eltville , 31 . Aug . Eine große Freude für alle
Biertrinker wird es sein, zu hören , daß spätestens vom
*5. Sept . ab das Vier in stärkereer und besserer Brau-
V zum Ausschank kommt , ohne daß eine Erhöhung der
Bstrpreise eintritt. __
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+ Mtville , 31 . Aug . Die Rheingauwerke schreibe«
uns , daß die Kohlenbelieferungen in der letzten Zeit zu-
folge der Spaer Verpflichtungen wesentlich schlechter ge-
worden sind . — Die EiaschränkungSvorschriften werden
daher wieder in Erinnerung gebracht und sind strengstens
zu beachten.

Luk kmcdtung ernik Grotsiunkfilialt im Rbtiitgau-
^ EB . Eltville , 30 . August.
Der Artikel „Pfälzische Bank " in Rr . 101 deS

„Rheingauer Bürgerfeeundes " kann nicht unwidersprochen
blktben ES heißt darin : In Anbetracht dessen, daß im
Deutlichen Rheingau Kreditaktienbanken bis jetzt keinerlei
Niederlassungen haben , dürfte der Entschluß der Pfälzischen
Bank allgemein begrüßt werden , da die Festsetzung einer
Elchen für die wirtschaftliche Entwickelung deS ganzen
Bezirks nur förderlich sein kann . In dem eigentlichen
Rherngau arbeiten z. T . seit 60 Jahren eine Reihe
schuIze .Delitzsch'scher Kreditgenossenschaften , die sich nach
leder Richtung hin ausgezeichnet bewährt haben , sie haben
ganz zweifellos fördernd auf die wirtschaftliche Entwicklung
ihres GeschaftSbezirkS gewirkt , und außer ihnen bestehen
überall landwirtschaftliche Genossenschaften . Wenn wir
nur die drei Kreditgenossenschaften in Eitville und Gei¬
senheim herausgreifen , dann muß eS jedem unserer Leser
klar werden , welche Bedeutung sie für unsere Gegend
haben , denn sie haben zusammen über 3000 Mitglieder,
bte sich über den ganzen Rheingau hin erstrecken und
hatten im Jahre 1919 einen Umsatz von fast 300 Mill.
Diese Zahlen können natürlich nicht mit denen einer
Großbank konkurrieren , die an allen möglichen Plätzen
ihre Niederlassungen haben , aber nicht auf die Zahlen
allem kommt eS an , sondern auf die Art und Weise,
wie sie entstehen , und hier kommt der grundverschiedene
Charakter der Großbank gegenüber der Genossenschaft
zu Tage . Von der Wichtigkeit der Genossenschaft gibt
sogar die Verfassung deS deutschen Reiches Kunde , die
die Genossenschaften als bereits sozialisierte Unterneh-
mungrn ansieht , und daS mit guten Gründen , denn der
große Unterschied zwischen Aktienbank und Genossenschaft
6 der , daß die Aktienbank für ihre Aktionäre eine mög.

lichst hohe Dividende herauSwirtschaften muß , während
die Genossenschaft ihre Mitglieder so vorteilhaft wie nur
möglich bedienen will . Mit anderen Worten : jeder
Pfennig , den der Rheingauer einer Großbank zu verdienen
gibt , fließt in die Tasche deS Großkapitalisten . während
alle ?, was die einheimischen Kreditgenossenschaften ver¬
dienen , der einheimischen Bevölkerung wieder zugute
kommt . DaS gleiche gilt von den Spareinlagen oder
onstig n Geldern , die Gelder , die die Aktienbank auf-

fangt , fließen in die Kanäle der Großindustrie , des Groß-
kapttaliSmus in aller Welt , das Geld . daS den Kredit-
genoffenfchafteu zufließt , wird von diesen dazu verwandt,
e8 in ihrem GeschäftSbezirk der Arbeiterschaft , dem
Winzer , dem Landwirt , kurz dem Mittelstand zur Ver-
fllgung zu stellen , und zwar z« sehr bescheidenen ZinS-
und Provisionssätzen , weil eben die Genossenschaften nur
das Bestreben Hab n , für ihre Mitglieder zu sorgen,
wahrend die Aktienbanken dividendenhungrigen Aktionären,
die mcht daS mindeste Interesse an dem M ttelstand
haben , den Beutel füllen sollen . Braucht der Rhein¬
gauer Kredit , dann weiß er. daß er ihn bei seiner Kre¬
ditgenossenschaft billig bekommt , denn eS ist seine eigene
Genossenschaft , die für ihn da ist, die seine Bedürfnisse
genau kennt und ihnen Rechnung trägt . Wer schon
Gelegenheit batte , die Abrechnung einer Aktienbank mit
der emer Genossenschaft zu vergleichen , kennt den großen
Unterschied zwischen den Zins - und Provisioi Ssätzen
beider J « stiiute . denn so billig wie die Genossenschaft
kann die Aktienbank garnicht arbeiten . Und wer gern
einmal etwas in Wertpapieren aniegen will , soll zu
seiner Genossenschaft gehen , dort wird er nur danach
beraten , waS ihm frommt , während die Aktienbank vor
allem daran denkt , was ihr frommt , wie mancher hat
sich schon zu Spekulationen verleiten lassen , die ihn an
den Bettelstab gebracht haben . — Zum Schluffe noch
em Wort über die in der Anzeige der Pfälzischen Bank
erwähnte strengste Verschwiegenheit . Diese ist auch bei
unseren Kreditgenossenschaften etwas selbstverständliches
denn sie sind im gleichen Maße dazu verpflichtet wie

jedes andere Geldinstitut . Alles in allem also : Rhein-
gaue ^ bleibt Euren Kreditgenossenschaften treu , damit
die Gelder des Rhemgaues nicht dem Großkapital in
aller Welt zufließcn . sondern dem Rheingau bleiben,
denn nur auf diese Art kann die wirtschaftliche Entwtck-
lung Eures Bezirkes gefördert werden.

* » « » - «Helm . 27 . Aug . ( Verkauf der Zahnradbahn .)
In der gestrigen Stadtverordnetensitzung billigte man den
Ankauf der RüdeSheimer Linie der Zahnradbahn nach dem
Niederwald . Der Kaufpreis beträgt 280000 Mark Zu
der Bahn gehören sämtliche beweglichen und unbeweg.
lichen Sachwerte inkl . « lationsgebäude . Der Magistrat
wird sich nun mit der Frage der Umwandlung der Damps-
bahn in eine elektrische Bahn befassen müssen , oder wird
man mit der Auflösung der Bahn rechnen ? Der Kauf-
preis wird durch Aufnahme einer Anleihe aufgebracht.

* Wir - Kadev . 30 . Aug . Anstelle des vorläufig
vom Dienst entbundenen Regierungspräsidenten Momm
ist OberregterungSrat Pfeffer von Salomon abermals mit
der Wahrnehmung der Präfidialgeschäste betraut worden,
wie da « schon nach dem Abgang des RegierungSprästden-
ten v. Meister monatelang der Fall war.

* 2r.  Aüg . Die Datmlerwerke in Unter-
türkhcim beabsichtigen die Entlassung von 2000  Arbeitern
und die Herabsetzung der Arbeitszeit der übrigen Arbeiter
um die Hälfte der normalen Arbeitszeit . Der Betriebs-
rat hat die Vermittlung der Arbeitsministeriums anae-
rufen zwecks Herstellung anderer Produkte.

* Ha » «»« , 98 . Aug . Die städtischren Arbeiter haben
gestern dem Magistrat ein bis heute Vormittag 10 Uhr
befristetes Ultimatum gestellt , in welchem die Uebernahme
des Steuerabzuges auf die Stadt und außerdem die Aus-
zahlung der Besatzungszulage gefordert wird . Der Ma¬
gistrat hat dieses Ansinnen aus rechtlichen und allgemeinen
Gründen abgelehnt . Die Arbeiter haben daraufhin heute
um 10 Uhr vormittags die Betriebe verlassen , um in einer
Versammlung zu den Beschlüssen deS Magistrats Stellung
z» nehmen ; die Folge ist, daß Hanau zurzeit ohne Wasser.
Gas und elektrische Kraft ist.

Mainzer Börse.
4 - Main ?» 27 . Aug . Die Warenbörse war sehr aut

besucht und die Geschäftsbetätigung recht lebhaft . In
Erbsen und Linsen wurden größere Umsätze getätigt
ES notierten grüne Victoria Erbsen ca. 380 .— und 400 .—
Mark , gelbe Vctoria Erbsen ca. 400 .— und 42o .— Mk.
und Linsen ca 780 .- und 800 .- Mk. per 100 Kilo.
Neue Bohnen waren gefragt und find demnächst erwartet.
DaS Geschäft in Hafer war wegen der bevvrstehmden Be-
schlagnahme sehr klein ; eS wurden billige Abschlüsse zu
130 .— und 140 .— Mk. per Zentner getätigt . RapS
war lehr gesucht. Je nach Qualität und Provinienz wur¬
den Preise von 250 .— und 300 .- Mk. erzielt . Heu
wurde zu 38 .— und 40 .— Mk. per Zentner ab Verlade-
station angeboten . Abschlüsse in Stroh waren zu Mk.
J * -— un * ! 5;T ab Verladestation getätigt.
Mehl wurde infolge der fehlenden Einfuhrgenehmigung
nicht gehandelt . Nach Textilwaren war einige Na chfrage.
Verantwortlicher Schriftleiter: Alexander End res . Eltville?

Vereins-Nachrichten.
.Kathol . « aufm . Berern Oberrheingau ", Eltvillr : Mittwoch

rant b| u? fommlU"fl lm 93ertinsf,aus  Nestau-
„Gesangverein Liederkranz : Freitag abend 8 Uhr: « esang-

stunde im Kath . Bereinshaus «. ' 8

^ " stunde ***" Konkordia : Freitag abend 8 Uhr : Gesang-
«egel -Klnd : Samstag Abend 8 Uhr im „Vereinshause' :

dKegeln.
„Militär <Verein Eltville" : Sonntag, 5. Sept. mittags VU

Uhr : Versammlung xm Vereinslokal „Deutsches Haus ».
Ilm vollzähliges Erscheine » wird gebeten.

..Ruder -Verein Eltville E . B ." Mittwoch Abend «'/, Uhr.
gesellige Zusammenkunft im Vereinslokal .'

Radfahrer -Klnb : Donnerstagabend 8'/, Uhr, im Deutschen
Haus . Versammlung.

bachtal ^ ' ^ 1920, Gauwand erfahrt in » Lors»
^ ^ ügel . « . « aninchenschutz-Berein Eltville : Am Samstag
_Vbend 8 /r Uhr, General -Versammlung im Verein slokal

Mööl. Zimmer



Ueüanntmacfuinß.
Wir bitten Misere Lieferanten, siimt.

liche noch ausstehendr Rechnungen sür
den verflossenen Monat unter Beisüguag
der Beflellzcttel uns unverzüglich einzu-
reichcn. Die Rechnungen sind ein sür
allemal monatlich emzureichrn.

Rheingan Eleltricititsverlc
AKtien-Ge .

Eltville.

0 3^

Danksagung.
Allen Denen, die bei dem mich be¬

troffenen schweren Schicksalsschlag hilfreich
unterstützten , besonders den Nachbarn und
den Kiedricher und Eltriller Feuer¬
wehren sage auf diesem Wege meinen

herzlichsten Dank.
Jakob Heinrieh.

31?

Grummetgras-
Versteigerung

M TßililttKllg, Öen2. Zgttiflber,
vormittags 11 Uhr

an den K-rv -rs - Wirs-n beginnend, läßt die Unterzeich¬
nete Berwaltung den

Grummetgrasertrag
von ca. 11 Morgen Wiesen

tn einzelnen Parzellen, an Ort und Stelle, öffentlich an
den Meistbietenden ve:steiget«.

Gräflich Eltzische«utsverwaltung.
Ko hm an «.

Süddeutsdie Volksbühne
Dir. Z. W. Würtrnderger.

Donnerstag, den2. Srpt., abends 81-Uhr:
Im Saale des „ Hotel Reisenbach

Eltville

Üxina -Lise
Historische» Lusts piel in 5 Akte« von Hersch.

Alle» Nähere ist durch dieA«»hangzrttel ersichtlich.
Die Direktion

Cigarren- Raucher• Cabake!
Dem Zuge der Zeit folgend, verkaufe ich von
jetzt ab aus meinen bedeutenden Lagrrbeständrn:

eignrillos- Cigarren- Tabake
teil» }u und unter Ginkauftwert.

Eltville. eigarrenbaus Schott.

•ulet reichliches
Mittig- tn)
«leilcffci

Iwird abgegeben
Näh, in d. Exp, d. Bl.

Jfsscssor
sucht zum 15.
oder 1. Oktober

November

m
Union■EicbtspieW

Hotel Reifenbach
Nächsten Sameta » und Sonntag Fortsetzung des spannenden amerikanischen

Sensations -Detektiv -Roman in 28 Akten

Weist gegen Gelb oder: Aus Liebe
Das Geheimnis der Mahlkammer

« Akten.
In der Hauptrolle:  Amerikas « Hifi Pearl White,

beste SensationsftlmLchauspielerin + luu  ^ 1,111
Sensation auf SensationFesselnde  Darstellung t

Niemand veesäume die Fortsetzung.

Sonntag nachm.. 3 Uhr' Große Äindcr-Borstkllung.
6Akten Der f liegende Holländer « Akte»

Das Beste, « as je geboten wurde.

BOB BaOBP PBBIBBBBPBMBB

[l »der 2 , «t « äblierte,
heizbare Zimmer

im ruhigen Haufe mit Mor-
geu-und Mitlatzkaffe«(event.

|mit Pension.) Angebote mit
Preis an die Expedition.

Schlafzimmer
Küchen

. in allen Preislagen.
Trantman « & Becker, Mainz
Möbrlfchreinrrri . Osteinstraßr 12
3 Minuten vom Hauptbahnhes.

Cum « .
Tabakbeiz«

verleiht selbstange-
bautem Tabak sowie
jedem Ersatz feinst.
Aroma und Wohl¬
geschmack. Zu haben

Wilh . Müller,
Drogerie.

Tanz-llnterridit.
Aus vielseitigen Wunsch eröffne ich Ende Sep¬

tember in Eltville im .Hotel Reisenbach" einen

Tanz-Kursus
in welchem außer den üblichen Rund - und Ge¬
sellschaftstänzen, Francaise und Lancier» auch
sämtliche Tanz -Reuheiten gelehrt werden. Damen
und Herren aus gut bürgerlichen Kreisen, welche
gesonnen sind am Kursus teilzunehmrn, wollen
gefl. Anmeldungen schriftlich an meine Adresse
„Hotel Reisenbach" richten.

Anton Deller , Tanzlehrer
aus Wiesbaden

Ein zuverlässtges

N. B. Auf Wunsch bin ich gern bereit,
Herrschaften meinen Besuch zu machen.

den V.

Kontoristin
für Büro in Eltville mit Kenntn. der Stenographie
und Schreibmaschine (eventl. Anfängerin) per 1

^E**A*ngebo!ê rb ten unter J. 30 an den Verlag
dS. Bl.

Fiip Tierhalter!

Reparaturen
an

zu jungem Ehepaar nach Frank¬
furt gesucht.

Näheres bei
Ferd. Lambtz,

Markt 12

Suche tagsüber Beschäfti¬
gung in

Kausaröeit.
Näheres

Leerstratz« 9.
Tr CI iri I gleichen Berfichrru

iS . Weljlhtll,

Gehr wichtig!
Bei den enorm hohen Waren¬

preisen, insbesondere für Wein,
Lebensmittel und Fabrikate aller
Art , ist bei Versendungen durch
die Schiffahrt sowohl als auch

I durch die Bahn und sonstige Be-
I förderungsmittel (Fuhre)  die

Berficherung gegen Diebstahl,
i Bruch , Lekage und Verlust unter
allen Umständen dringend geboten.

Bei begründeten Schadenerfan-
ansprüchen haften die Schiffahrtr-

esellschaften z. B . nur bis zum
iöchstbrtrage von Mk . 1.— pro
tilo.

Billigste Prämien und zritge-
| mäße Bedingungen durch

Jacob Rurg 9
7961] Eltville a. Rh.,

Fernsprecher Nr . 12.
Vertreter für Transport -, Un¬

fall-, Haftpflicht-, Glas « u. der¬
gleichen Versicherungen. Aus-
KL ' ' " " " "

ls. Irockell'üsrüttev
telvsto Sp- lovwaro
dootvr Hafsreraatz

alle sonstigen Futtermittel.

Leopold Marx , Wiesbaden,
Wörthstr . 5. Fernruf 602.

FürX*ie 1)lia/bei *|
Echte Mkkrsch°nn,.(BisviarSs>-Pscisc mit
geschnitztem Bismarüslops in gutem Etui,
skhr gm krholtin, preiswert zu ocilausku.

Wo? sagt die Exped. _ ^_

Bon heute ab wieder täglich irische
la.bs».Süssrabmbumr
Lebensmittelgeschäft Hubert Schwarz,

Herren- und Damenhüten.
Reinigen, Fassonierenu. Färben

besorgt in bester Ausführung

fjutbaus Scbarmann,
iEltville.

Lieferzeit 11 Tage. - Erstklassige Verarbeitung.

Anfang September Beginn meinesTanzkurlus
im .Deutschen Haus '. Gest. Anmeldungen werde»
von Herrn Gustav Faust , Gutenbergstraße 2», gerne
entgegengenommea.

Adolf Doneckrr,
Mitglied des Bundes deutscher Tanzlehrer.

täglich frisch gebrochen, find
zu haben ad 7 Uhr abents]

bei

Josef Jung.
Rheingaurr Odstversaud.

Erbach (am Bahnhof), |
Telefon 246.

Wöchentlich zweimal firif̂ cr|

•Öottüniicr Fisch
zu haben in der

Ftschhallc Blciker.
Telefon 175.

Möbel sür
Wohnzimmer , Schlafzimmer
Speisezimmer , Herrenzimmer

Küchen
in gediegener Ausführung

außergewöhnlich preiswert
Matratzen

Seegras Mb . 375, 250, 190
Wolle „ 475, 395
Kapok „ 850, 775
Roßhaar » 950, 875

Mrlallbetten , Holzbetten
Deckbetten, Kiffen

in besten Qualitäten.

T™Buchdahl.
Wiesbaden, 4 Bärenstr. 4.

an de« Kirche.

Nebenverdienst
b,s 1000 M . monatlich , leicht zuhause, ohne Borkenntnissr.
Dauernde Existenz. Näheres auf briefliche Anfrage durch :

S . Woehrei & Eo -, G . m. b. H.
BerlinLichterfelde , Postfach 167».

Mnfit-
Jnftrnmente

frei in » Hnu « !
Schreiben Sie auf eine Postkarl
d. Instrument das Sie interessier
sowie Namen u. genaue Adreffe
Die nächste Post bringt Ihnen d>

Preisliste des
größten Musik-B erfand lag«»»

, der Gegend
mit billigem Sonderangebot für
Lieferung ftei ins Haus , unter
voller Garantie sür nur «ule

izverläs» .
ieWare.
Gratis d|j

mit jedem
Snltrumenl . .
eine leicht faßliche Schule zum

Selbstunterricht.
Adressieren Sie genau:

..Mufikhau» am Rhein"
Mainz , DreiKronenftraße
Borteiihasteste Bezugsquelle sur

Händler und Private.
Alle Instrumente .alleMufikalten

Brief
marken

besser« Sammlung und gute
Einzelmarken zu Lledhabrr-
preisen gesucht.

Angebote unter H . 20 au
die Ezprd . d. Bi.

Oku» Gründen der
Ä Ersparni» von
Zeit und Papier
bitten wir kleine An¬
zeigen bei Auftzabe
sogleich zu bezahle«
«rpedltion des

„Rheing.Beobachter“
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